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Die Internationale Studienwoche der hren des Verfügung und das be1i 11161 ehr weıt versitreuten
Besiedlung Gebiete VOILL eıdeland, Gebirge15Jährıgen estiehens der kanadischen wird Iso

vom bis Juni diesen Raäumen stattÄänden. Der und Wald
Rektor der Univergsitäl, MSgrT Olivier aurault, hat ıle hat Priester für Millionen Eınwohner, Bra
diesem Anlaß erklärt „Die Universität 1sT sehr glücklich silien 5000 Priester ur Millionen Einwohner In Peru
der ihre Säle Verfügung tellen un: die ]JOC1- glbt 1500 Priester auif ıllıonen (im 1STI5NL. VO'  —

Puno Z en 750 000 Menschen, für cdie 28 Priesterstischen Abgeordneten der verschiedenen Länder, die
der internationalen Tagung dieser Jugendbewegung teil- ZUTLC erfügung stehen) Panama hat Priester Iur 110e Dr

nehmen, aufnehmen können ‘ Man weiß daß die Uni- Million Einwohner, Guatemala 120 Priester für Millio-
versıtat VO  - ontreal bel dieser Gelegenheit dem Grun- NeN, Jamaika Priester für ungefähr 100e Million.
der der Kanonikus Cardijn, den Ehrendoktortitel Die Missionare vVon Maryknoll YEN, daß Bolivien

90 bis 100 0/9 der Indianer ohne Sterbesakramente fter-der sozilalen, ökonomischen un politischen issenschaf{-
ten verleihen wil ben lele Tausende VO  - Christen leben hier seit Gene-

ratıonen ohne geregeltes sakramentales en reli-
O nterweisung uUrC- 1Nen Priester er i1st

Der DeuUue Praäasident der mexikanischen epublik, gue kein under, daß sich TOTZ 1NTrTer echten Anhändglichkeit
Aleman aldez, S{ie nach amerikanischen Un anderen den Glauben allerlei sonderbare Bräuche beli ihnen
Meldungen der katholischen Fe durchaus N1IC. m1t eingeschlichen haben und daß S16 1 ihrer völlıgen Un-
Ne eindschaft gegenüber, die das Charakteristikum wissenheit auch revolutionärer Propaganda sehr leicht
SEe1INeT Vorgänger eles und Kardenas Er o} ZU0H pfer fallen.
g freundschaftliche Beziehungen kirchlichen Krei- SO en Missionare VO  $ arykno en VOIl

ıunierhalien. Se  — eacntie wurde eln Passıus exiko den ayas gehörigen Indianerstamm
ede VO  3 ı1hm der die Familie als die Grundquelle VO  - 000 Menschen gefunden, die völlig VO  - er
des Staates bezeichnete und versprach sich jederzeit für Welt abgeschnitten lebten und schon längst keinen
die Achtung ihrer Rechte Un auch des Rechtes auf Priester mehr hatten S1ie hatten er Laien amı be-
Erziehung einNzusetizen. uch Presseinterview
hat erklärt, daß der ensc Anrecht auf SC116

Tauf(, iıhr relig1öses en Jeiten; 516e en geW1SSEC,
der Taufe ähnliche iten, die jedoch N1IC als gültig

Überzeugungen habe, und daß Mitmenschen sowochl Bétrachtet werden konnten. Sie hatten uch NeN Got-
WI1e der aal ZUTLI Achtung dieser berzeugungen VeOeTI- tesdienst, den 516 „Messe“” nannten, der ber bezeich-
pflichte' en. Und WäaTr en. alle: e1in Anrecht auf nenderweise eher der Rezitation des Rosenkranzes glic.
diese Achtung, unbeschadet auf ihre Reliqgion, solange
ihr Kultus den der Verfassung niedergelegten Normen
entspricht. In Riıo de Janeiro wurden ‚.We1 Pfarreien des Ööstlichen

11US ÜLG den Erzbischof VO  - Rio de Janeiro, Jaime
ardına de Barros Camara,; errichie Es handelt sichatein-Amerika, das NZe Gebilet VO  - ex1iko bis

everlan zählt rund 130 Millionen Einwohner, die samt- 1Ne Pfarrei für die Katholiken des melchitischen 1{us,
lich außer vielleicht Millionen, Katholiken sSind Diese dem Brasilien uUubDer äubige angehören und

Millionen Katholiken, ungefähr eln Drittel er 1Ne Pfarrei des maronitischen 1tus, der UDber 000 bra-
Gläubigen der Welt haben DUr 23 000 Prilester ihrer silianische ngehörige Za

Der Papst spricht den Fragen der eıt

Der Papst die amerıkanıschen Kınder

Zur Finanzierung des großen Hilfswerkes der amerikanli- assen mehr als ‚:Wwel Millionen, und wenn ihr dieser
schen Katholiken für das TEe 1947 WIeEe WITr bereilts eueIelI ahl noch 1Ne albe Millıon eUeIeTl äalteren Bru-

der und Schwestern den höheren Schulen und Kollegsgemelde aben, den Mitteln der CDC kein Etat
mehr ZUTFT Verfügung sie. ist eine Sammlung unler den hinzurechnet WEeIC. eln großes eugnils stel 1nr dann
amerikanischen Gläubigen angeordnet worden Auch dar für den Glauben atier und ütter, für den
den katholischen Schulen Amerikas 1Ne Samm £1S] der Selbstverleugnung und der Großmut, der S16

Iung SIa Zur Eröffnung der ammMIung hielt der Heilige beseelt uch ihrem l1eDsien Schatz, diesen Glauben ZU-

aler Fehruar 1Ne Ansprache die katholi- teilwerden lassen Ihr ONn euren Eltern nlemals
schen Schu.  inder Amerikas, der väterliche Je. aIiur ‚anken, daß S1e uch UuIe katholischen Schulen

schicken, INa  S euch lehrt, guie Bürger EUTI’E: Landesgerade den Kindern besonders schön ZUuU. Ausdruck S0OMM Wir veroöoHentlichen deshalb im folgenden diese und treue heilige er eueIreI Kiırche werden
Ansprache: Dies 1st das erste Mal 1€e€ Jungen und Mädchen,
Wir grüßen euch, liebe er der katholischen Schulen Wir euch sprechen und War tun Wir das eute
Amerikas, voller Liebe. Es SiNnd E  er den Volksschul- S besonderen Grunde Laßt euch erzählen, was die-
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SC[X Trund 1ST Ihr se1ld schönen Schulen, VO.  - laßt die Kinder MLr kommen und wehret es ihnen
denen CIN1IYE ein, andere sehr groß SiNd, sehr glücklich. N1ıC Und voller 1e legte e1ine heilige Hand auf
Ihr habt 1C un Heizung und alle Bücher, die iıhr ihre Häupter und S1e.

eute schauen Millionen leidender Kinder miıt ehendenbraucht .UIe Schulaufgaben gut lernen. Wenn die
Schule vorüber 1S{T, ZIe iıhr ulIle WäaITIleEN antel a Augen auf den Stellvertreter Eesu. asse Z uns

kommen. iemand soll ihnen wehren. Wir lieben S1euch gut eiINn uUun! geht nach draußen, ihr o
Schnee spielen könnt Denn :uIe Schuhe un alle mıt der Liebe Christi un Wir können keine uhe

Strümpfe sind kräftig und schuützen uch sicher nden, solange der bıttere Hunger S1e nach Hilfe rufen
und Nässe Wenn der en omm SE ihr uch ass und solange ihre unsterblichen Seelen Gefahr

Essen den 1SC das utter ge6- Sind, die and des Feindes Gottes fallen. Wohl-
OC hat amı ihr gesund und glücklich wachsen onnn ater Q usSs der Ganzen Welt und VOI allem die Katholiken
ber ıhr mußt W1SSeN daß viele Millionen Kınder hiler Amerikas en Uns Tausende Tonnen Nahrung und

Europa und draußen Fernen Osten qgibt deren Le- Kleidung geschickt die Wir unter die vertel aben,
ben TJanz anders ıst Hs sind ungen un: Mädchen die der größten Not 1nd. TO Geldsummen sSind

Alter un uch S1e sollten glücklich un! gesund Uns Z Verfügung gestellt worden, die Kinder VO  g
aufwachsen dessen fallen S1e schrecklichen rank- der Straße m1} all ihrem bel reiten und iıihnen E1N:
heiten ZU pfer, S1Nd S1e hungrig, manche VO  - ihnen anstandıge Unterkunft und eln Heim verschaffen,
verhungern o und viele VO  - ihnen I1NUSsSen ganz S] ehrenwerten Uun: gottesfürchtigen Bürgern CIZOUCH
JUNGg terben S1ie ziittern der a.  e, ihre Kleider sind werden können ber noch mehr 1s1 Deshalb bitten
unn un abgetragen, viele en NUI Lumpen, ihre uTre Bischöfe und Priester ihrer unermuüdlichen Toß-
Mageren Körper eiNZuNullen Sie en keine Schuhe mut uch alle, uch noch einmal anzustirengen, TanKhe1Tt,
und keine trümpfe, und l1Nre ütter, die S1e Nau Hunger Uun! Seelenverderbnis VO  — den heimatlosen, hilf-
lieben, WI1e UuUTIe ütter uch lieben, können ihnen l losen, gehetzten OÖlkern EuTropas un Asiens abzuwen-
Ende des ages AUTr £1N gan: eın N1G geben den, un ©  -} hat unNns gesagt daß iIhr, 1e Jungen un

Mädchen den Vo ksschulen, eil ZU diesember Wäas noch traurıger ıst Tausende dieser Kinder
haben weder alier noch Mutter, die für s1€ n schönen Liebeswerk beitragen WOoO Deshalb hatten Wir
können Diese tarben während des schrecklichen Krle- den Wunsch eute uch sprechen. Wir wollten
qgeS Und diese Kinder 1U uUrcCc Straßen der uch für en Vorsatz en und uch ermuti-
Städte un!' über die Landstraßen wandern, hne rAN W15- genN, uer Bestes Lun, damit diese Sammlung die
sen welche fahren M1ngsumher auf S1e lauern ‚achts erfolgreichste VO  - enwerde.
IHuUuSsSenNn sS1e kalten Kellern unterschlüpfen der S16 ind eute beginnt die Fastenzeit und ihr werdet alle WUul-A

rohen Baracken zusammengedrängt, NUr 1NenN schen, dem lieben ott den ihr schr 1e un den
‚U, eINSaAMEN, sinnlosen und gefährlichen Tag z ihr nliemals beleidigen wollt eln kleines DIieT darzu
beginnen, wenn die Sonne wleder aufgeht bringen Auf TUN:! dieses Opfers onnn ihr rIe Pfen-
Und welche eiahren erwarten ÖOft glbt keine NO und Groschen SParen, und für diese ennige und
schönen und bequemen Schulen für S1E Sie werden nicht Groschen kann dann das Brot oder die edizin gekauft
WI1e ihr VO  - frommen Schwestern un: Brüdern alle die werden, mıiıt denen das Leben 11165 WENICGeEI glücklichen
wunderbaren inge VO  =| ott gelehrt wWwW1e s1e geliebt Kındes ereite und VOT der Geffahr geschützt werden
und se1iNen eingeborenen Sohn die Welt geschickt hat, kann, ott ZuUu sündigen Wie sehr wird Gott uch

aIiur hHheben und uch CUTe Zukunft alle E  eUl  —&  —erlosen und ıhnen helfen, den Himmel ZU

kommen Ott 1e brav und den Geboten Lieben 1 SCONEN. Zeichen Unserer großen
etwasCiottes un den Lehren der Kirche gehorsam Se1INn Freude über eiligen Entschluß,

Sie en das Gefühl daß S11 VO.  b allen verlassen Sind eCeuUuUTEeNMN Reichtum un: uUuTre. Glückmiıt den Kindern Zu
un!: wWl1ie leicht lernen S1.£ das Lun, böse und teilen, die wederreich noch glücklich sind, und als Zeichen
unrecht ist. Ihr enn jene rührende Szene en Unserer Liebe für jeden Von uch und für uch alle wollen
Jesu, die er sich versammelt un: Wir uch lieben ern, eifrigen Lehrern
n1CcC VO  ‘ sich lassen wollte. Einige Freunde und allen, die bei diesem wahrha christlichen NIier-
wollten S1ie vertreiben, aber sagie ihnen Nein, nehmen helfen, den apostolischen egen erteilen.

Rundschreiben des Papstes ZUumM Todestag des HI Benedikt „Fulgens Radıatur“‘

aps Pius XIT hat 21 Marz dieses Jahres Fes! SsSamten Kirche Wer SsSe1ln glorreiches en betrachtet
des hI ened] 1Ne Enzyklika Jateinischer Sprache und Hand geschichtlicher Zeugnisse die unruhige
ZUr Vierzehnhundertjahrfeier des es des Heiligen und düstere Zeit tudiert welcher e, wiıd
herausgebracht deren Wortlaut wir nachfolgend N zweifellos die ahrheı des göttlichen Wortes empfin-
eigenen Übertragung geben den, uTe weiches Christus Seinen Aposteln un der
aps Pıus XII S£111Ce ehrwürdigen er die Patriar- VO.  H Ihm gegründeten Gemeinschaft versprach ED wi.11
chen, Erzbischöfe, Bischöfe und anderen Lokalordinarien, bel uch Se1INn alle Tage bis Ende der Welt Mitt
die mıit dem H:L St: Frieden und Eintracht en. 20) ewl1 verliert dieses verheißungsvolle Wort
rwürdige Brüder, keiner ‚eit Kraft vielmehr gilt E gesamien,
Heil und apostolischen egen! VO.  } Gottes en gelenkten Ablauf der Jahrhunderte
Wie ern dunkler aC euUCNHIie Benedikt vVo  S ber gerade wWwenn Feinde den christlichen Namen
Nursia Z.U. uhme nicht DUr 1ens sondern der GE- heftigsten angTeifen, W e’ das geheimnisvolle Schiff
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